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Di as Grosi zum 22jährigen
Enkel, der just im Begriff

ist, unter der Woche mit Freundin und
Auto auszufahren: «René, muesch nid
go schaffe hüt?»

René: «Nei, Grosi, ich ha vom Chef
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ie gut gekurvte Barmaid
zum skeptischen Gast:

«Mein Lieber, an mir ist alles echt.»
Dann, seine begehrlichen Blicke
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bemuttert.
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